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Vorwort  
Die Bemessung von Abwasserbehandlungsanlagen unter abweichenden abwassertechnischen und 
klimatischen Verhältnissen in anderen Ländern erfordert eine Ergänzung der bestehenden, vorran-
gig für mitteleuropäische Verhältnisse erarbeiteten Bemessungsregeln gemäß dem DWA-
Regelwerk. Um diese Lücke zu schließen, hat das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) das Forschungsprojekt „Exportorientierte Forschung und Entwicklung im Bereich Abwasser 
– Validierung an technischen Anlagen“ (EXPOVAL) zur Entwicklung von international einsetzbaren 
Bemessungsansätzen gefördert. Zielregionen sind warme und kalte Klimazonen, die häufig auch Ent-
wicklungs-, Schwellen- und Transformationsländer (ESTL) umfassen. 

Die Ergebnisse dieses Forschungsprojekts wurden in der DWA-Arbeitsgruppe BIZ-11.3 „Bemessung 
von Kläranlagen in warmen und kalten Klimazonen“ für den vorliegenden Themenband in Form von 
Bemessungsansätzen analog zum bestehenden DWA-Regelwerk aufbereitet. Ergänzend wurden pra-
xisnahe Berechnungsbeispiele zu allen Verfahren erstellt (Anhang B). 

Neben der Erweiterung und Anpassung der Bemessungsansätze an die besonderen Randbedingun-
gen im internationalen Kontext wurden die Bemessungsalgorithmen in diesem Themenband für das 
Reinigungsziel des Kohlenstoffabbaus einheitlich auf den chemischen Sauerstoffbedarf (CSB) umge-
stellt, der u. a. eine Bilanzierung des Schlammanfalls ermöglicht. 

Die DWA-Arbeitsgruppe dankt dem BMBF für die finanzielle Förderung, ohne die die Erstellung des 
vorliegenden Themenbandes und die zugrunde liegenden Untersuchungen nicht möglich gewesen 
wären. 

 

Prof. Dr.-Ing. Holger Scheer Essen, Oktober 2016 
Sprecher der DWA-Arbeitsgruppe BIZ-11.3 „Bemessung  
von Kläranlagen in warmen und kalten Klimazonen“ 
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1 Anwendungsbereich 
1.1 Zielsetzung 
Die deutsche Wasserwirtschaft verfügt über langjährige Erfahrungen in der Abwasserreinigung. Das 
in Deutschland bewährte DWA-Regelwerk für die Bemessung von Kläranlagen berücksichtigt jedoch 
nicht die im Ausland, insbesondere in anderen Klimazonen, teilweise deutlich abweichenden Rand-
bedingungen und ist deshalb nur eingeschränkt auf dortige Anwendungsfälle übertragbar. Ziel der 
Erarbeitung des vorliegenden Themenbandes ist daher die Ergänzung des in Deutschland gültigen 
Regelwerks um Bemessungsansätze für einen weiten, internationalen Anwendungsbereich. 

Der Fokus liegt auf den international gängigen Verfahren der kommunalen Abwasserreinigung, wie 
dem Belebungs-, Tropfkörper- und Anaerobverfahren sowie Abwasserteichen. Die Bemessungsan-
sätze berücksichtigen u. a. den Einfluss der Temperatur und die Auswirkungen einer auf Tagesmit-
telwerten basierenden Überwachung der Ablaufwerte. Ergänzend werden auch Teilbereiche der 
Klärschlammbehandlung und Abwasserdesinfektion betrachtet. 

Mit den in diesem Themenband gegebenen Hinweisen und Berechnungsbeispielen zur Bemessung 
von Kläranlagen sollen Anwender in die Lage versetzt werden, in Abhängigkeit von den geforderten 
spezifischen Ablaufanforderungen weltweit Abwasserbehandlungsanlagen bemessen zu können. 

1.2 Geltungsbereich 
Das in Deutschland geltende DWA-Regelwerk für die Bemessung von Abwasserbehandlungsanlagen 
ist für die in Deutschland bzw. Mitteleuropa herrschenden klimatischen und abwassertechnischen 
Randbedingungen ausgelegt (z. B. Belebungsanlagen, Arbeitsblatt DWA-A 131 2016: Abwassertem-
peratur von 8 °C bis 20 °C). Die im vorliegenden Themenband beschriebenen Bemessungsgänge 
gelten dagegen für folgende, deutlich erweiterte Anwendungsbereiche: 

 kommunales Abwasser mit international üblichen Zulaufkonzentrationen, 

 Abwassertemperaturen von 5 °C bis 30 °C, 

 dauerhaft erhöhte Salzkonzentrationen (schwerpunktmäßig NaCl) bis 10 g/l. 

Angaben zu ergänzenden verfahrensspezifischen Anwendungsgrenzen erfolgen in den einzelnen 
Bemessungsabschnitten 5 bis 13. 

Anforderungen an eine gezielte Phosphorelimination werden in diesem Themenband nicht explizit 
betrachtet. Zu chemisch-physikalischen Verfahren der Phosphorelimination wird auf die übliche 
Auslegung gemäß Arbeitsblatt DWA-A 131 (2016) und Arbeitsblatt DWA-A 202 (2011) verwiesen. 

1.3 Mitgeltendes DWA-Regelwerk 
Der vorliegende Themenband stellt für einige Behandlungsverfahren eine direkte Ergänzung des 
bestehenden DWA-Regelwerks dar – die entsprechenden Arbeits- und Merkblätter sind daher er-
gänzend hinzuzuziehen. Die betrifft insbesondere das Belebungsverfahren (Arbeitsblatt DWA-A 131 
2016), Belüftungssysteme (Merkblatt DWA-M 229-1 2017) und die anaerobe Schlammbehandlung 
(Merkblatt DWA-M 368 2014).  
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2 Symbole und Abkürzungen 
2.1 Formelzeichen und Symbole 
Nachfolgend sind zur Verdeutlichung der Bezeichnungssystematik verfahrensübergreifende Formel-
zeichen und Symbole zusammengestellt. Ergänzend sind in den einzelnen Bemessungsabschnitten 5 
bis 13 Zusammenstellungen der jeweils verfahrensspezifisch relevanten Symbole und Formelzei-
chen angeordnet. 

Die Wahl der Kurzzeichen in diesem Themenband erfolgt gemäß Arbeitsblatt DWA-A 198 „Verein-
heitlichung und Herleitung von Bemessungswerten für Abwasseranlagen“ (2003). Für Übersetzun-
gen der Bezeichnungen wird auf DIN EN 1085 (2007), DIN EN 16323 (2014) und das DWA-
Fachwörterbuch (DWA 2007) verwiesen. 

Formelzeichen 

Kurz-
zeichen 

Einheit Bezeichnung Kurzzeichen, 
englisch 

Bezeichnung, 
englisch 

,  E Einwohnergleichwert, z. B. zur 
Charakterisierung von betrieb-
lichem Abwasser, mit Be-
zugsparameter XXX und zuge-
höriger einwohnerspezifischer 
Fracht, z. B. EGWBSB,60 

,  population equivalent, e. g. 
for the characterisation of 
industrial wastewater re-
ferred to the specific load of 
parameter XXX, e. g. ,  

 E Einwohnerwert ( = +
) 

 total number of inhabitants 
and population equivalents
( = + ) 

 E Einwohnerzahl  population, number of in-
habitants 

 ml/g Schlammindex  sludge volume index 

 mS/cm elektrische Leitfähigkeit  electrical conductivity 

 g/l organischer Trockenrückstand  volatile solids 

, ,  m3/d täglicher Trockenwetterabfluss 
im Jahresmittel 

, ,  daily wastewater inflow 
with dry weather as annual 
mean 

,  m3/d täglicher Abfluss des Parame-
ters XXX 

,  daily flow of parameter XXX

 h, d Durchflusszeit, Aufenthaltszeit  hydraulic retention time 

 °C Lufttemperatur  air temperature 

 °C Wassertemperatur  water temperature 

  kg/m³, 
kg/kg, 
M.- % 

Anteil des Trockenrückstandes 
bzw. der Trockenmasse  
(Abdampfrückstand) des  
XXX-Schlamms 

,  
 

share of total solids of XXX 
sludge, dried solid content 


